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des Ubergabevertrages vorgenommen werden, so daß 
die für die Betreuung der anderen LPG bisher er­
forderliche Technik dieser direkt unterstellt bzw. 
verkauft werden kann.

IV.
Maßnahmen für die LPG Typ III

1. Für LPG Typ III erfolgt die Überführung der Grund­
technik, aus der MTS, RTS vorrangig auf dem Wege 
der Unterstellung. Der Umfang der zu unterstellen­
den Technik ist entsprechend der wirtschaftlichen 
Lage der LPG Typ III, ihren natürlichen Bedingun­
gen und dem vorhandenen Arbeitskräftebesatz 
differenziert für jede LPG festzulegen. Wirtschaftlich 
starke LPG Typ III mit günstigen natürlichen Pro­
duktionsbedingungen sollen nicht .die gesamte erfor­
derliche Grundtechnik unterstellt erhalten. Sie be­
kommen die Möglichkeit, zur Komplettierung der 
unterstellten Gruncftechnik aus Beständen der MTS/ 
RTS und aus Neuzuführungen Technik zu kaufen.
Für LPG mit bereits leihweise übergebener Technik 
sind Zuführungen neuer Technik in der Regel aus 
Mitteln der LPG zu kaufen.

2. Die unterst eilte.Grundtechnik bleibt weiterhin Eigen­
tum des Staates. Die Unterstellung wird vertraglich 
geregelt.

;i. Den LPG Typ III werden für die im Jahre 1963 
unterstellte Grundtechnik einschließlich der unter­
stellten Großmaschinen die bei den MTS RTS für den 
Einsatz dieser Technik geplanten Subventionen zur 
Verfügung gestellt.
Diese Subventionen umfassen:
Die geplanten Stützungen für die entsprechenden 
Leistungen vom Zeitpunkt der Unterstellung
abzüglich — Betriebs-Gemeinkosten und Abschrei­
bungen;
zuzüglich — Mittel für die noch im Jahre 1963 plan­
mäßig durchzuführenden Generalreparaturen.

4. LPG Typ III, die neben der unterstellten Grund­
technik bzw. der leihweise übergebenen Technik 
weitere Traktoren, Maschinen und Geräte kaufen 
wollen, können diese aus den Beständen der MTS' 
RTS zum Schätzwert unter Berücksichtigung des 
physischen und moralischen Verschleißes und des 
derzeitigen Zustandes oder aus den Neuzuführungen 
im Rahmen des Maschinenbereilstellungsplanes der 
MTS'RTS für 1963 entsprechend den gesetzlichen 
Bestimmungen aus Eigenmitteln oder Krediten zu-

■ sätzlich erwerben.

5. Für die von den LPG Typ III im Jahre 1963 gekaufte 
Technik werden in der Regel keine Subventionen 
mehr gezahlt. LPG Typ III. die Überbrückungs­
kredite bekommen, erhalten für gekaufte Technik 
die dafür im Plan 1963 vorgesehenen Subventionen.

V.
Maßnahmen für die LPG Typ I und II

1. Für die LPG Typ I und II erfolgt die Überführung 
der Grundtechnik auf dem Wege des Verkaufs.

2. Die LPG Typ I und II können Traktoren. Maschinen 
und Geräte aus den Beständen der MTS RTS zum 
Schätzwert oder neue Technik im Rahmen des Ma­

schinenbereitstellungsplanes der MTS/RTS für das 
Jahr 1963 über die bereits geplanten eigenen Zukäufe 
der LPG hinaus kaufen.

3. Die Finanzierung des Kaufs erfolgt durch die LPG 
Typ I und II aus vorhandenen und zusätzlich aufzu­
bringenden Eigenmitteln sowie durch die Bereitstel­
lung von Investitionsbeiträgen der Genossenschafts­
mitglieder für den Grundmittelfonds der LPG. Den 
LPG Typ I und II wird empfohlen, durch den 
weiteren Aufbau einer zusätzlichen genossenschaft­
lichen Viehhaltung zusätzlich Mittel für den Kauf 
von Technik bereitzustellen.

4. Wenn LPG Typ I und II in begründeten Fällen nicht 
sofort über ausreichende Mittel zum Kauf der Grund­
technik verfügen, können sie bis zur Höhe der ge­
planten Zuführungen zum Unteilbaren Fonds, für 
1963 einen kurzfristigen Kredit erhalten. Dieser Kre­
dit ist spätestens am Jahresende 1963 zurückzu­
zahlen. Der Kreislandwirtschaftsrat kann in begrün­
deten Ausnahmefällen unter Berücksichtigung der 
finanziellen Lage der LPG und der einzelnen Mit­
glieder und — wenn bereits eine hohe Zuführung zum 
Unteilbaren Fonds vorgenommen wurde — darüber 
entscheiden, daß Kredite mit einer Laufzeit bis zu 
5 Jahren ausgereicht werden, wobei eine progressive 
Steigerung des Zinssatzes festzulegen ist.

5. Die LPG Typ I und II erhalten für die Arbeit mit 
der LPG-eigenen Technik keine Subventionen.

6. LPG Typ I und II, die noch nicht bereit sind, die 
Grundtechnik zu kaufen, können die Arbeiten von 
der MTS'RTS gegen Bezahlung des Tarifs durch­
führen lassen bzw. auf dem Wege der Vereinbarung 
mit benachbarten LPG.

VI.
Für den weiteren Verkauf von Technik an GPG im

Jahre 1963 gelten die Grundsätze dieses Beschlusses wie
für LPG Typ I und II mit Ausnahme des Abschnittes V
Ziff. 4.

VII.
1. Entsprechend den berechtigten Forderungen vieler 

LPG, die bereits mit einer eigenen oder übernomme­
nen Technik arbeiten, ist es mit der allgemeinen 
Überführung der Technik in die LPG und der Siche­
rung einer geordneten wirtschaftlichen Rechnungs­
führung in den LPG notwendig, neue kostendeckende 
MTS-Tarife ab 1. Juli 1963 einzuführen, mit Aus­
nahme für Arbeiten mit Großmaschinen. Ab 1964 
ist für Arbeiten mit Großmaschinen ein neuer MTS- 
Tarif einzuführen.

2. Soweit sich aus der Nutzung der bei der MTS'RTS 
verbleibenden Technik in LPG Typ III mit niedri­
gem Produktionsniveau auf Grund der höheren Ta­
rife Schwierigkeiten ergeben, können für solche LPG 
zeitweise auch für die geplante Arbeit mit dieser 
Technik bis zur Höhe der Differenz zwischen dem 
neuen und dem alten MTS-Tarif Überbrückungs­
kredite bereitgestellt werden.

VIII,
Die Aufgaben der RTS

1. Aus der Überführung der Technik in die LPG ergibt 
sich der schrittweise Übergang aller MTS in RTS.

2. Die Hauptaufgabe der RTS besteht darin, die In­
standsetzung der Traktoren, Maschinen und Geräte 
der LPG in hoher Qualität durchzuführen, eine hohe

/


